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Wie es auf allen Mall/ wenn der
Fchwediſche GenERAL. Maſok, CRassau,
mit behuch habenden vonder peſtilentzialiſchen Seuche

angeſteckten Corps, in das Chur-FurſtenthumC

ESagcchhſen und incorporirte auch andere Erb—
Lande/ eindringen mochte

zu halten;
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tthauen zu Reußen/ in Preußen Ma
zopien Samoghtien Kyovien Vollhinien/ Podo
kien/ Podlachien Lieffland/ Schmolenſcien/ Seve
rienund Jichernicovien e. Hertzog zu Sach
ſen/Jullich/ Cleve und Berg auch Engern und
Weſtvhalen des Heil Rom. Reichs ErtzMarſchull
und ChurFurſt kandgraff in Thüringen/Marg—
graff zu Meiſſen auch Ober-und Nirder-Lauſitz
Burggraff zu Magdeburg/ Gefurſteter Graff zu
Henneberg Graff zu der Marck/ Ravensberg und
Barby Herr zu Ravenſtein c. c. Fugen hiermit
zu wiſſen:

Nachdem ſicher verlauten wollen ob ſolte bey gegenwartigen
Conjuncturen in Rhmerem Konigreich Pohlen der gchwediſche
General. Major Craſſau, welcher feinẽ anßangs nach Sendomir
gerichteten March vollig wieder geandert intentioniret ſeyn/
mit dem unter ſeinem Commando ſtehenden Corps, unter dem
Schein einer in die lchwediſche Seutſche Provinciennehmenden
Retraite, in Unſere Churfl. und andere ErbLandeeinzudringen
dergleichen Unternehmen aber wiede?umb atseine offenba?e Feind
ſeeligkeit von gchwediſcher Seite anzuſehen da Wir in Unſerm
de dato den sten Auguſti jungſthin publicirten Manitelſt die
ausdruckliche Declaration unter andern dahin gethan wie Wir
in keine Wege gemeynet die auff Seutſchen ReichsBoden lie
gende chwediſche Provirizien im geringiten zu beunruhigen

Aau

und dannenhero von Schweden gegen lUns ein gleiches geſchehen

ſolte  Mns aber ſolchemnach niemand verdencken mag wann
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Wir Unſere ErbLande dergeſtalt in Ruin ſetzen und von denen
zugleich mit bey ſich habenden inkieirten chwediſchen geegi
mentern mit der WPeſtilentzialiſchen Geuche anſtecken zu laſſen)
nicht zugeben konnen auch dabey gar leicht enfſtehen onrute/
daß Wir elbſt daruber mit dem Schwediſchen Coro
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Eo haben
Actiongerathen mochten wobey Wir doch ſo dann des Garn

chen Beyſtandes Ans zuverſichtlich aetroſten;
Wir der Kothdurfft zu ſeyn erachtetſ hnſern getreuen Ahnter
thanenin Zeiten darvon Nachricht zu geben damit ſie auff den wie
wohl vorietzo noch ungewiſſen Vall wenn ermeldter Craliau
dieſes ſein Worhaben zu Werck richten und dieſeninach voli de
nen Schweden etwas in Unſere Vande einrucken wurde von
unnothiger Nurcht und Conſternation nicht: eingenommen

werden mochten/ Weſtalt Wir denn da Khns hereits ſo viel
bewuſt daß Wir an dieſem gefuhrten Abſehen zu zweyfeln kri
ne Uhrſach haben nicht unterlaſſen werden vermittels Wottli
chen Geyſtandes dieſem nach Unſeren Grantzen marchirenden
Feinde ſo lange Wir hierunter etwas zu beſorgen haben mit
Unſerer Armeé und anderen Allürten Jroupes derenthalben
auff dem Fruß nachzufolgen und mithin Umere getreue Srb—
Wande von aller Wekranckung und Nachtheil zu befreyenz
Vleichwie aber in Unſerm wegen der Contagion abſonderlich
edirten Mandat vom io. hujus S.i.&5. bereits enthalten daß
keine aus dem Föonigreich Wohlen und denen zu ſelbiger Cron
gehorigen Provinzien oder anderen angrantzenden inkicirten/
oder der Intection halber verdachtiaen Grthen kommende
VDeute  im Fall nicht dieſelben mit ſolchen Fafſen die von Uns
Selbſt eigenhandig unterſchrieben auch aus abnſerer Geheimen
Expedition contraligniret verſehen ſen durchgelaſſen ſon
dern ohne dem geringſten Unterſcheid ſie ſeyen wes Standes
oder Wurden ſie wollen von Unſerenhiefigen Chur. imd Erbauch
incorporirten und anderen Landen abund zuruck getrieben ßth
andringender Gewalt und Setzüng zur Wehr dieſetbe ohne Cotn
ſideration.erſchoſſen auch da ſichetzliche ſolcher eute zyfnim

men cottirten ſofort Vermen gemathet durch Wuſchteigung
nder



der Wlockem vder ſonſt  die Sinwohner derer angrantzenden
Bhorffer undStadte zür Mulffe genornmen und ſolcherge
ſtat Gewalt init Vewalt vertrieben werden ſolle; lſo
zweifeln. Wir umb ſovieldeſtoweniger es werden auck hierbey
Llinere geſämte Unterthanen von ſelbſt mit allein Eyfer oahin
truchten tintiz ſolchen jund zugleich feindſeeligen Mareh, von
dermnne nicht nur die uſteckamd Wusbreitung des unter ihnen
graflirendengroſten Uhels der leidigen Peſtilentz zu befurchten/
aut welcher Urfache ſie auch bej denen benachbarten Potenta-
ten hirgends durchelaſſen werden wollen ſondern auch vor

T
wuij in det That wurcklicherfahren haben wie fchlecht und wenig
vileſegz ðrindes Werſprechen zu trauen und mit was unzehlichen

Arthen der Contributionen und Exceſſe er das Land auszu
ſaugeu gewuiſt mit aller Macht zu wiederſtehen/ denſelben auf

allerlen Weiſe zu hindern und aufzuhalten auch darbey mit
Einfallund Beunruhigung moglichſt Abbruch zuthun; Wir
haben auch zu dem Ende Unſere noch im Lande ſtehende Cavyal—
lerie und lafanterie bereits an die Grantzen auch andere Paſſe
ünd Stadte wo Wir nothig befunden marchiren ſowehl von
Gewiehr zur Fustheilung unter Kknſere getreue Lnterthanen
von Wurgern und Bauern jeine gute und ſtarcke Anzahl nebenſt

Munition und andern Bedurffuiß an viele Orthe bringen laſ
ſen nicht minder gnugſame Oberund Kknter-Offciers zur
Commüncdirung derer Surgerſcafften und LandWoltckes in
gleichen Jugerund BergLeute zum AnMarch an die Orthe
wohinmanſie verlangen wird bebrdret; Ezleichwie Wir auch
peronders an der Elbe die Paſſirung diefes Flußes zu hindern
„nuttſame und zukanglichr Znſtält mit tegulitter und anderer
aufgebbkheuner Nunnſchufft erforderter Artillerie und ſonſt
tju machen fim Begrifffeynd; 1Unſer Begehren und ernſter Sefeht iſt denunach hirrmit

daß alle Knſere getreue Vaſallen ſich alsbald zur Aufffitzung der
WitterPferde varat halten nd ſeiae nicht twenigeraueh ih
re Fager und chutzen j Auf die erſte Ordres, ſo ihnen zukom

amen werden an den Orth wohin ſie erfordert/ ſeſtellen;
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Die Rathe in Stadten aber die Burgerſchafften in die Waffen
brinaen abſonderlich auch die iedes Orths aufgerightete Schu

4  4 44

vuvw Julivj Ubrr veti unnno— Dve νchirenkonnen; Jmmaßen bey einlauffender Rachricht von
des Feeindes Anruckung alle Stadte ſomit Mauren und Tho
renverſehen zuzuhalten und weiln der Reeind einige Seela
gerung vorzunehmen nac̃ ſeinem gegentwatigen Zuſtande micht
capable, auch demſelben keine Zeit darzu gelaſſen werden wird/

niemand davon einzulaſſen; Was aber auf dem Lande der
Vegend /ſo der feindliche Durchzua treffen mochte ſich befin
det habeu dieſelbe ſich mit denen Fhrigen  entweder in die
FFtadte oder angelegene Holtzer wohin abſonderlich die Unter
thanen ihr Vieh und anderen Vorrath bringen ſollen zu ſalvi-
ren die Foltzer zu verhauen und daraus den Feind ſo viel nur
immer moglich zuincommodiren; Wir fuhren auch dar
bey das zuverſichtliche gnadigſte Bertrauen es werden inſon
derheit diejenige Vaſallen und Einwohner ſo als Ober-und
Unter-Officiers hiebevor bey hns oder auch anderen Poten,
taten Kriegs-Dienſte geleiſtet freywillig mit zur Hand ſtehen
und dasjenige beyzutragen nicht ermangeln was dem Gewiſ
ſen und der Uns ſchuldigen Mflicht gemaß zur Detenſion des
Vaterlandes ſeinen getreuen Eingeſeſſenen und Unterthanen ge
buhret undoblieget; Geſtalt ſich denn auch durchgehends jeder

mann /der ſich in Wnſerm Sande aufhult und befindet darzu
fertig halten ſoll bey erfolgendem Particular- vder General-
Auf-Geboth an ſo viel tauſend Mann alß in iedem Creyß be
gehret werden wird und zwar jedesmahl von der enrölirten
jungen ſanuſchafft von 2zo. biß 40. Fahren bey dem erſten

Zxufgebothna6o, Mann in der OberLauſitz/
7650. Mann in der NiederLauntz/
21040. Mann im Meirniſchen Crehß

lzoo.



13zoo. Mann im Leipzigiſchen Creyß unb denen Stifftern Mer
ſeburg und Naumburgzgoo. Mann im Churrenße

13400. Mann im Geburgiſchen/ ueα α
40d0. Mann? iin Voigtlandiſchen  v

1350. Mann im Neuſtadtiſchen/ um
6100. Mann im Thuringiſchen Crehße. —r vν,

84100. MannzWey dem andern Auffaeboth ibieder ſo viel; beh demdritten des

gleichen abermahl; und dannibey dem Seneral- Aungeboth  jedAen

weder Manu fur Nann welcher mitzugehen und Wiederſtand
oder doch Arbeit darben zu thun vermag mit ber und Unter
Gelvchr ſo bey ihnen verhanden  auch wann ſolches nicht zutang

tich mit genſen MeuWabein ſo an hohe Stangen zubinden
auch andern zur Detenſion dienlichen Inſtrumenten worunter
zugleich der dritte Mann allezeit Aerte chippe Spathen oder

Radehauen zu fuhren hat ſich in continenti an den Sammel
Vlatz der ihnen angewieſen werden wird nebenſt zehentagiger
Verpflegung an Grod/einzunnden; Jmmaßen dennauch auf
denen hin und wieder befindlichen Hohen Warthen auffzubauen
und von dar mit Zenſteckung Jeeuers aun ein und andern abgeED—

redeten Nall gewiſſe Zeichen zu geben Werordnung geſchehen;
Wir zweyfeln dabey nicht es werde bon ſelbſt ein jeder nach der

Wchuldigkeit womit er GOttſUns ſeiner hohen Landes Obrig
keit und demlieben Baterlandr verbunden einen Eyfer und Trieb

bey ſich befinden der allgemeinen Noth ſich nicht zu entziehen ſon
dern willigſt zu folgen gleichiwie in anderen Wanden bey erhei
ſchender Neeeſlitat auch ruhmlich geſchehen; FmdFallaber
wieder Verhoffen von denen Wuffgebothenen ein und anderer
deme zuſwieder ungebuhrlich wege und zuruckbleiben wurde derſel
be hat nechſt der von WOtt dem Allerhchſten unzweyfflich dar
auff folgenden etrafe auch von Lhns als BandesHerrn em
pfindlicher Jenthung und Coercition unfehlbar zugewarten:

Wir befehlen auch hieruber ben Seibund VebensStrafe/
daß ſich niemand geluſten laſſen wlle dem Jeinde den geringſtenvw

AoVorſchub zu geben weniger an Velde Vivres oder Fourage.
otwar



ettwas zu reichen gingegen ſoll jedermannigiich ohne Ünter
ſcheid gtandes und wuther der Srietzung des Schadens wel
cher etwa ein und andern daraus entſtehen mochte verſichert
ſeyn ſo wohl denenjenigen welche dieſem mit Peſt angeſtecktẽ ceinde
ſonderbahren Zebbruchthun auch ein abſonderlicher und ſiattli
ther Recompens gereichet werden; Ahnd weil Wir hier
nechſt ſchließlich von dieſem Unheil o dergeſtalt mit dembevorſte
henden abermahligen feindlichen Sinfall der gchweden beydes
durch Weſt und Krieg nicht allein l Inſere SrbWande betreffen/
ſondern ſich auch noch weiter in das geſambte Heil. Reich zu nicht
geringem Nachtheil deſſelben auch der geiambten hohen Allürten
und gemeinen egache ziehen durffteo wohl andes Kayſers Mai.
und die Reeichs-Jerſammlung zu Regensburg alß die mit lIns

5

in Alliance abſonderlich ſtehende Puiſſances, ingleichen die ge
ſambte hohe Allurtealſofort in chrifften Kachricht gegeben;
Sozweifeln Wir niqht es werden auch dieſelben ihr allgemei
nes dabey verſirendes lutereſſemit Rachdruckwurcklich zube
obachten geneigt und willig ſein; Unſere Unterthanen
aber haben deſto begieriger mit unerſchrockenem Muthe dasſe—
nige ohne dem geringſten Dusſatz zu erfullen was in obigem
Mandat enthalten und ihnen noch weiter anbefohlen werden
wird. GSire vollbringen hieran allenthalben Unſern zuverlaf
ſigen auch ernſten Willen und Neynung denen Wir mit Lan
des-Vaterlicher Liebe und Sorgfalt auch Hulden undEznaden
jederzeit wohl beygethan verbleiben. KWſchehen undgegeben

zu Dreßden am er. Septembris, Anno i7o9.

Vgon Purſt zu Nurſtenberg.

9J. Löwendal.J

Ebriſttan Beruhardl.
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